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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
Sonnabend den 13. Februar. 


a 
Berlin den 10. Februar. Se. Majeſtät der Kd⸗ 
nig haben den Oberſten und Kommandeur des 23. 
Jofanterie⸗Regiments, Karl Heinrich Wilhelm 
Pochhammer, in den Adelſtand zu erheben geruht. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem katholiſchen 
Pfarrer Galiſch zu Raudnitz, im Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Breslau, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. a 0 
Des Könige Majeſtät haben den Ritterguts-Ve⸗ 
ſitzer Felir von Lilien zu Echthauſen zum Lands 
ralh des Kreiſes Arnsberg, im Regierungs- Bezirke 
gleiches Namens, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 
Des Königs Majeftät haben den bisherigen Re⸗ 
gierungs-⸗Aſſeſſor F 
ſes Inowraclaw, im Regierungs-Bezirk Bromberg, 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Geueral-⸗Intendant der Königlichen Muſeen, Graf 
von Brühl, iſt von Dresden, und der General⸗ 
Major und Kommandeur der 5, Jufanterie-Briga⸗ 
de, von Rohr, iſt von Frankfurt a. d. Oder hier 
angekommen. 
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un uin een d. 


. 8 rankreich. 

Paris den 3. Februar. Geſtern Mittag um 
1 Uhr ertheilte der König im Thronſaale dem vor 
einigen Tagen hier eingetroffenen neuen Spaniſchen 
Botſchafter, General Alava, die Anttitts⸗Audienz, 
nachdem Furgggunor der bisherige Spaniſche Vote 
beate, Herzog von Frias, Sr. Majeſiat fein Abe 

erufungs⸗Schreiben Äberreicht hatte. 


ernow zum Landrath des Kreis, 


il) 


Eine neue Propofition in Bezug auf die Renten⸗ 


Reduktion iſt von Herrn Voiffiere dem Präſidenten 


der Deputirten⸗Kammer eingereicht und geſtern in 
den Bureau's geprüft worden. 8 

Die Berathungen üder die Propofition des Herrn 

Gouin wegen der Renten-Reduktion beginnen jeden⸗ 
falls morgen -in der Deputirten⸗Kammer. Für die 
Propoſition haben ſich die Herten Audry⸗de⸗Puyta⸗ 
veau und Paſſy, wider dieſelbe aber die Herren 
B. Deleſſert, Duchesne und von Magnoncourt ein⸗ 
chreiben laſſen. 
0 Heute Morgen iſt in dem Clos St. Lazare (Bors 
ſtadt St. Denis) ein Haus, worin ſich die Werkſtatt 
eines Feuerwerkers befand, durch Catzündung eines 
Feuerwerkskdrpers in die Luft geflogen. Der Ei⸗ 
genthümer des Etabliſſements iſt ſchrecklich verſtüm⸗ 
melt worden und 7 Perfonen haben dabei ihr Leben 
eingebüßt. In dieſem Augenblicke noch ſucht man 
unter den Trümmern nach einem Kinde. In einem 
weiten Umkreiſe wurden ale Häufer durch die Ex: 
plofion erſchüttert und beſchädigt. 

Nachſtehendes iſt der Schluß der (geſtern mitge⸗ 
theilten) telegraphiſchen Depeſche aus Bayonne, die 
vorgeſtern durch die trübe Witterung unterbrochen 
worden war: „Der Grund dieſer Maßregel (naͤm⸗ 
lich der Auflöſung der Cortes) iſt die in der Proku⸗ 
radoren⸗Kammer erfolgte Verwerfung des Zaſten Ars 
tikels des Wahlgeſetzes, den die Majorität der Kom: 
miffion dieſer Kammer vorgeſchlagen hatte. Laut 
einet Depeſche aus Madrid von demſelben Tage 
(27fen) glaubte man dort, daß die Herren Iſtu 3 
und Baliano zu Miniftern ernannt werden würden.“ 
— Das Journal des Debats enthält über digen 
Gegenſtand Folgendes „Die geftern hier eingeg Ns 
genen Madrider Zeitungen und Korrefpondenzen reis 


— 


Name sites 


chen bis zum 28. Januar und beftätigen unfere Were 
muthungen über die Gründe der Aufldfung der Cor⸗ 
tes. Die Berathungen über das Wahlgeſetz waren 
nichts als cine lange Reihenfolge von Niederlagen 
für das Miniſterium und die Kommiſſion geweſen; 
die Majorität hatte unter der Leitung ber Herren 
von Toreno und Martinez de la Roſa alle Grund⸗ 
lagen des von der Regierung vorgeſchlagenen Sy⸗ 
ſtems verändert und in der Sitzung vom 24. die 
Wahl nach Provinzen durch die Wahl nach Bezir⸗ 
ken erſetzt. Entweder mußte das Miniſterlum ab⸗ 
treten, oder die Cortes mußten aufgeloſt werden; 
nach zweitägiger Unſchluͤſſigkeit hat die 
ſich für dieſe letztere Alternative entſchieden. Mehe 
rere Spaniſche Zeitungen verſichern, daß Herr Men⸗ 


dizabal der verwittweten Königin feine Entlaſſung 


angeboten gehabt habe, daß aber, nachdem dies in 
Madrid bekannt geworden, der Stadtrath in einer 
Adreſſe an Ihre Majeſtät die Bitte ausgeſprochen 
habe, jene Entlaſſung nicht anzunehmen.“ 
Amtlichen Nachrichten aus Vittoria vom 22. 
Januar zufolge, hat Cordova es für angemeſſen 
gefunden, die Pofitionen bei Arlaban, deren er ſich 
am 17. und 18. bemächtigt hatte, zu räumen; feis 
ne Truppen haben wieder ihre früheren Quartiere 
in Vittorſa und den umliegenden Dorffchaften bes 
zogen. — Das J. des Debats will wiſſen, daß 6 
gefangene Engländer in Düate erſchoſſen worden 
eien. n 8 
Es ſollen hier neue Depeſchen aus Madrid vom 
„mit der Nachricht von dem Eintritte der Herten 
Saliano und Arguelles in das Miniſterium einge⸗ 
troffen ſeyn. f 
Briefe aus Spanien melden, daß der General 
Evans, in Folge eines Streites, den er mit dem 
General Cordova und dem Oberſten der Fremden⸗ 


Legion gehabt habe, nach England zurückgekehrt ſei(?). 


Man meint, e Breſſon, der bisherige Gefandte 
in Berlin, dürfte in gewiſſen Fallen an die Stelle 
des Herzogs v. Broglie zum Migiſter der aus wär⸗ 
tigen Angelegenheiten ernannt werden. 

S an i enn. 

Madrid den 28. Januar. Die Revista billigt 
die Aufloſung der Corkes vollkommen. „Dieſe Maße 
tegel“, ſagt fie, „iſt eines ſtarken und entſchloſſe⸗ 
nen Kabinets würdig. e man, der Praͤ⸗ 

ſident des Miniſter⸗Raths habe ſich bei den Debat⸗ 
ten über das Vertrauens⸗Votum verpflichtet, daß 
vie Prärogatibe der Krone nicht ausgehdt werden 
ſelle. Die Regierung allein konnte in dieſer Aage⸗ 
legenheit, die 70 zu ſagen eine perſbaliche iſt, ihr 
Wort zum Pfande ſetzen; jetzt aber erheiſchte ihre 
Pflicht, das einzige Mittel zu ergreifen, welches 
ihr zur Rettung des Landes übrig blieb. Der Han⸗ 
delzſtand von Madrid hat Ihrer Majeſtöt der Kd⸗ 
nin eine, mit zahlreichen Unterſchriften verſehene, 
Petition überreicht, um Ihke Mojeſlät zu bitten, 


Regierung 


die Entlaſſun 


— 


falls Letztere ſie anbieten ſollten. 
mehrere Liſten verbreitet, welche die Namen der In⸗ 
‚bividuen enthalten, die angeblich dazu auserſehen 
ſeyn ſollten, die noch vakanten Miniſterſtellen ein⸗ 
zunehmen. Die Namen der Herren Arguelles, Iſtu⸗ 
riz und Galiano tönten in allen Geſellſchaften wies 
der. Wir können jedoch versichern, daß bis zu die⸗ 
ſem Augenblick noch keine Wahl getroffen iſt, wie⸗ 
wohl man damit umgeht, das Kabinet durch Per⸗ 
nen, die vermdge ihres Patriotismus, ihrer Einſicht 
und ihrer Tugenden das Vertrauen des Thrones 
und des Vaterlandes verdienen, zu vervollſtändigen.“ 

Die Hof⸗Zeitung vom 26. enthält ein Dekret, 
durch welches eine Kommiſſion ernannt wird, die den 
Auftrag erhält, die Klöfter von Madrid zu Gegen⸗ 
ſtaͤnden des Nutzens und zu Verſchoͤnerungen für 
den Hof aozuwenden. Die Regierung ſchelnt alſo 
die politiſche Richtſchnur, die fie ſich vorgezeichnet 
hat, nicht verlaſſen zu wollen, und man glaubt, 
daß die Beſtimmungen des Dekrets auf das ganze 
Land werden ausgedehnt werden. 

n. 


e l. g die 

Brüffel den 26. Jan. (Allg. Ztg.) Die Ei⸗ 
ſenbahn nach Antwerpen wird beſtimmt zwiſchen dem 
I. und 15. April d. J. eröffnet werden, und die nach 
ermonde im Juni. Man arbeitet mit angeſtreng⸗ 
ten Kraͤften an der Section gegen Deutſchland. 
Die große Unebenheit des Bodens macht Kunſtar⸗ 
beiten nöthig; glücklicher Weiſe fehlt es uns nicht 
an Material, und die Werkſtaͤtten von Seeraing und 
Luͤttich find trefflich zur Verfertigung von Schienen 
eingerichtet und in voller Thaͤtigkeit, denn das Ei⸗ 
ſen iſt in England um 30 pEt. geſtiegen. Das Ei⸗ 
fen ſonſt zu 7 Pfd. Sterling die Tonne, koſtet jetzt 
10 Pfd. und die Schienen find natürlich in gleichem 
Verhältniß von 9 auf 12 Pfd. Sterling geſtiegen. 
Die Hoffnung, daß ſie in Frankreich zollfrei einge⸗ 
führt werden dürften, und die allgemeine Verbrei⸗ 
tung, welche dieſe neuen Verbindungswege der Ci⸗ 
viliſation in mehreren Ländern, namentlich auch in 
Deutſchland gewonnen haben, hat dieſes Steigen 
des Eiſens in England hervorgerufen, wozu auch 
die dort einlaufenden Beſtellungen aus den Verei⸗ 

nigten 2 e . 
in ganz zufaͤlliges Ereigniß giebt den orangi⸗ 
ſtiſchen Blättern Stof zu Deutungen, die in der 
Ferne ge finden könnten. Wir fehen uns da⸗ 
her berufen, den Vorfall in ſein richtiges Licht zu 
ſtellen. Der König und die Königin befuchten am 
letzten Sonntag den 24, d. das Theater; ein gel: 
lender Pfiff begleitete die freudige Begrüßung der 
Volksmenge, als JJ. MM. eintraten. Nach an: 
geſtellter Unterſuchung ergab ſich, daß der Thaͤter, 
Bewohner des Paradieſes, ein kleiner Junge, mit 
dem Mücken gegen die Bühne gelehng die Ankunft 
JJ. MM nicht wahrnehmen konnte, und daß er 


Man hat ſchon 


Ihrer Miniſter nicht anzunehmen, * 


* 
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mit feinem Gefährten, einem älteren Buben, ges 


wettet, weit kraͤftiger durch die Finger pfeifen zu 
können als Kam Die erfie Probe dieſer Wette 
ſchmetterte durch den Saal, als eben JJ. MM. 
tintraten n: a die de din r. 

Die heilige Philomena macht gegenwaͤrtig in Bel⸗ 
gien nicht weniger Gluͤck als im der franzöoͤſiſchen 
und itallaniſchen Schweiz. Dieſe, einer Wunder⸗ 
thaͤterin des 19ten Jahrhunderts angedichtete Le⸗ 
bensgefchichte, in flamändiſcher Sprache gewiſſen⸗ 
haft erzählt, verſchafft einem hieſigen Buchhändler 
eine fo gute Einnahme, daß er nun ſelbſt an die 
Wunderthaͤtigkeit A Heiligen zu glauben anfängt, 

D e rien t 


Kiel den 30. Jan. Leider hat der K. Geburts⸗ 
tag, wie ſchon oft, ſo auch diesmal wieder zu Schläs 
gereien und blutigen Koͤpfen Veranlaſſung gegeben. 
Studenten und Bürger entzweiten ſich an einem oͤf⸗ 
fentlichen Orte, die Wache mußte einſchreiten und 
von ihren Waffen Gebrauch machen, wodurch meh⸗ 
rere verwundet und ein Student lebensgefaͤhrlich 
verletzt ward. Viele Studirende find arretitt. 

It a i een 

Turin den 26. Januar. Der. Gouverneur von 
Genua hat die nachſtehende, vom 20. Jan. datirte 
Mittheilung von dem Minifter der auswärtigen Uns 
gelegenheiten erhalten: „Mein Hr. Marquis! Ich 


empfange fo eben die Nachricht, welche ich mich Em, 


Excellenz mitzutheilen beeile, daß zu London ein 
Protokoll von Seiten des Geſandten des Koͤnigs 
(von Sardinien) und des Geſandten von Portugal 
unterzeichnet worden iſt, welches unſere Differenzen 
mit dieſem Lande beendigt, und beſtimmt, daß die 
gegenſeitige Wiederanſtellung von Konſuln ſtattha⸗ 
ben ſoll, ſobald wir auf offiziellem Wege von der 
demnächſt zu erwartenden Zuruͤcknahme des De: 
krets vom 31. Auguſt (durch welches die Portugie⸗ 
ſiſche Regierung den Verkehr mit Sardinien unker⸗ 
ſagt) Nachricht erhalten haben werden. Ich er⸗ 
greife dieſe Gelegenheit u. ſ. w.“ 13 

Neapel den 22. Jan. Im Jahre 1835 belief 
ſich die Bevoͤlkerung von Palermo, mit Einſchluß 
der Garniſon, auf 173,666 Seelen. Im Jahre 
1834 ſind in der genannten Stadt 6003 Kinder ge⸗ 
boren worden und m 4467 Perfonen geſtorben. 


vor ei 

Konſtantinopel den 13. Jan. (Schleſ. Ztg.) 
Am Ir. Dec. iſt der Groß-Admiral Tahir Paſcha 
mit feiner aus 4 Linienſchiffen, 2 e Lee I 
Korvette und 1 Kutter zuſammengeſetzten Escadre 
von Samos zurück in die Meerenge der Dardanel⸗ 
len eingelaufen, wo dieſelbe, Lampfaki gegenüber, 
vor Anker geht. Tahir Paſcha ſelbſt iſt dieſen 
een auf einem Thrkifchen Dampfbdote in dies 
we Hauptſtadt eingetroffen und hat bereits eine 

udienz beim Sultan gehabt, worin er demſelben 
wer die Paeiſizirung ber Inſel Samos einen ſehr 


erfreulichen Bericht erſtattet haben ſoll. Ueber⸗ 
haupt ſcheint ſich der polltiſche Horizont erheltern 
zu wollen; man ſieht die Arbeiten im Arſenale ein⸗ 
geſtellt, und es heißt, daß die bereits ausgerüſtet 
darin liegenden Kriegsſchiffe wieder abgetakelt wer⸗ 
den ſollen. BER 22 en | . 115 a e 
Griechen lan d. n 
Athen den 5. Jan. Die Nachrichten von Sa?) 
mos lauten fortwährend ſehr betrübend. Die uns 
erhoͤrte Tyrannei, welche die Türken gegen die un⸗ 
glückliche Inſel üben, muß Glück und Wohlſtand 
dieſes heldenmüthigen Volkes ouf immer untergra⸗ 
den. Auf der Juſel Tinos ſind bereits 5 bis 6 
Fahrzeuge, mit Fluͤchtlingen aus Samos angefüllt, 
angelangt. Andere find auf das im Hafen liegende 
Schiff, andere nach Smyrna u. ſ. f. geflüchtelk. 


1 


g 


Vermiſchte Nachrichten. i 

Der General: Verwaltungs = Bericht der Koͤnigl. 
Straf- Anſtalt zu Rawiez für das Jahr 1835 lies 
fert folgende Reſultate: „Am 31. Decbr. 1834 bes 
fanden ſich in der Anſtalt 350 Sträflinge, im Jahr 
1835 wurden eingeliefert 256, und entiaffen 214, 
fo daß am letzten Dechr. 1835 ſich 392 Straͤflinge, 
nämlich 301 männlicbe und gr weibliche, in der 
Anſtalt befanden. Von den aus der Anſtalt ent⸗ 
laſſenen Perſonen find 25 geftorben, 1 als Auslaͤn⸗ 
der über die Graͤnze gebracht worden, 179 nach ih⸗ 
rem Beſtimmungsorte zuruͤckgekehrt, 6 auf Feſtun⸗ 
gen und in andere Anſtalten verſetzt und 3 begna⸗ 
digt worden. Von den am 31. Decbr. 1834 in 
Beſtand gebliebenen und im Jahre 1835 eingeliefer⸗ 
ten reſp. 350 und 256 Verbrechern find verurtheilt: 
14 zur lebenslaͤnglichen Zuchthaus⸗Strafe, 7 zu 20 
bis 30 Jahren, 33 zu 10 bis 20 Jahren, 95 zu 5 
bis 10 Jahren, 70 zu 3 bis 5 Jahren, 244 zu 1 
bis 3 Jahren, 119 unter ein Jabr, 14 zu 6 Megot 
und 10 find vor Abfaſſung des Erfenntniffes einge⸗ 
liefert. Die in der Anſtalt vorhanden geweſenen 
342 arbeitsfaͤhigen Straͤflinge haben überhaupt 
8167 Rthlr. verdient. Die Koſten der Speifung 


betrugen für 353 Geſunde und Kruͤppel 6014 Rthlr. 


und für 11 Kranke 198 Rthlr. Die Bekleidungs⸗ 
Koſten beliefen ſich auf 1498 Rthlr., die Generals 
Koſten aber auf 10,75 Nthlr., mithin pro Kopf 
28 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. Zu dieſen 10,475 Rthlrn., 
treten hinzu die oben nachgewieſenen 0014 Rthlr. 
und 108 Rthlr. für Speiſung, und 1498 Rthlr. für 
Bekleidung, fo daß die Geſammtkoſten der Admini⸗ 
ſtration 18,185 Nihlr. betragen, wozu die Straͤflin⸗ 
3 ihren Verdienſt 8167 Rthlr. beigetragen 
haben.“ 


Berlin. Es befindet ſich jetzt hier einer der 
beruͤhmteſten Diamanten. I. 
Grafen Dimido ff, und iſt auf 800,000 Rihlr. 
geſchaͤtzt worden. 


Er gehoͤrt dem Heu. 


1 

1 
1 
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Der religidſe 


Wahnſinn greift immer mehr 
um ſich, faſt alle 


Tage lieſt man, daß aus dieſem 


Grunde die ſchauderhafteſten Mordthaten verübt 
Seelſorger dieſem fuͤrchterlichen 
Uebel auf den Grund zu kommen und Einbalt zu 


werden; moͤgen die 


thun ſuchen! — So hat in Magdeburg eerſt kuͤrz⸗ 
lich ein Soldat einen Offizier, der nie Urſache 
gehabt hatte, über erfteren Klage zu fuhren, aus 
religiöſer Schwärmerei erſchoſſen. 


Der Prinz Carl von Neapel ſoll mit feiner Ger 


f liebten, einer jungen Srländerin, am 15. d. als 


Courier verkleidet, durch Rom gekommen ſeyn und 
feine Schöne ſelbſt kutſchirt haben. 


Seit einigen Tagen erſcheint in Brüffel ein Bel- 
gian Spectator. Ueberbaupt beläuft ſich die Zahl 
der in Bruͤſſel herauskommenden Zeitungen und 
Zeitſchriften, politiſchen, literariſchen, wiſſenſchaftli⸗ 
chen und ſonſtigen Inholte, allein auf faſt 60. 
Wenn das noch eine Weile fo fortgeht, werden die 
Leſer ſich nicht mehr auf eitungen, ſondern die Zei: 
tungs⸗ Herausgeber auf Leſer obonniren. 
Stadt: Theater. 

Sonntag den 14. Februar: Aline, Königin 
von Golkonda, oder: Wien in einem ans 
dern Welttheile; Volks- und Zouber⸗Oper in 
3 Sum von 

er, 


. 

Es find am Zten d. M. unter den Buchſtaben 
W. R. 20 Thlr. Beitrag zu Holz für die Orts⸗Ar⸗ 
men bei der Stadt⸗Armen⸗Kaſſe eingezahlt worden. 
Wir bringen dies dankend zur öffentlichen Kennt: 
niß. Poſen den 5. Februar 1836, 

Das Stadtarmen- Direktorium. 
a ich mein Wein: und Waaren-Gelbäft medio 
Merz c. auflöfe, fo offerire ich meinen Veſtand von 


Sonnta 


s Zee Taſzarski 
⸗Manſ. Zeyland. 
⸗Manſ. Dulinski 


ar. St. Martin.) | = paid Kamienski 
Fränzisk. n = Guardian Akolinski 
(Par. St. Roch.) 


= Cler. Weyna 


Adolph Baͤuerle, Muſik von Wenzel 


den Aten Februar 1836 


Namen wird die Predigt halten: Sten bis ııten Februar 1836 find: 
11 | geboren: | geltorben: | getraut: 
ittags. Nachmittags. 

Kirche. Vormittags chmittag Sauber Twin. | mann] et Paare: 


Bouteillen⸗Weinen zu ſehr billigen Preiſen. Be⸗ 

ſonders zeichnen ſich Ungar Weine 1830er, Ruͤdes⸗ 
heimer, Markebronner, Geiſenbeimer und Madeira 
durch ihre beſondere Güte aus; eben ſo empfehle 
ich gute alte Rums von 8 bis 22 Sgr. pro Quart. 
1 5 Senftleben. 


GH 


2 8 Markt No. 03. 


Auch zu dieſer Faſtnocht offerirt. vorzüglich) gute 
gefüllte Pfannkuchen zu aͤußerſt billigem Preiſe 
Der Pfefferküchler Daniel Falbe, 

Wronker Stroße am Markt. 


Dienſtag den roten werde ich einen Ball 
geben, wozu ich ergebenſt einlade. f 
/ Luͤdtke 


Wittwe 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
8. Februar 1836. 


Getreidegattungen. — 
e e eee 
Zu Lande: | 
Meizen —— 1 20— 11 11.— 
Roggen 110369 | 
große Gerſte —] 271 61 — 26| 3 
kleine 28 91 — 26] 3 
Hafer A * 23 9 1 20. 8 
Erbſen . r 1 10 1 7 6 
. BR —— 
Zu Waſſer: | 
Weizen, weißer sd eh 
Roggen l 2 ao — | —- 
große Gerſte 4 — —I—] —| —I— 
afer - 23] 9 — 22! 6 
as Schock Stroh | 7| 7666 5 —— 
Heu, der Centner . „1 1 10[—I —| 201— 


In der Woche vom 


le vlsels 


